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Autoanhänger
gestohlen
Wanfried – Wie erst jetzt be-
kannt wurde, haben Unbe-
kannte einen Autoanhänger
der Marke Stema, Modell B
6075, im Wert von 300 Euro
gestohlen. Der Anhänger, der
zum Tatzeitpunkt nicht zuge-
lassen war, stand auf einem
eingefriedeten Gartengrund-
stück an der Straße Unterm
Steinbruch in Wanfried. Laut
Polizeiangaben verschafften
sich die Diebe zur Tatzeit, die
innerhalb der vergangenen
vier Wochen liegen soll, ge-
waltsam Zutritt durch ein
verschlossenes Tor. Dadurch
entstand ein geringer Scha-
den. esp

Hinweise nimmt die Polizei in
Eschwege unter der Nummer
0 56 51/9250 entgegen.

BLAULICHT

Frühjahrsputz im Hallenbad
Drei Wochen Revision mit Grundreinigung und Reparaturen

VON HARALD SAGAWE

Eschwege – Drei Tage dauert
es, die rund 750 Kubikmeter
Wasser abzulassen. Solche
Mengen werden beim Zen-
tralklärwerk angemeldet, be-
vor sie in die Kanalisation
fließen. Jetzt ist das 25 Meter
lange und zwölfeinhalb Me-
ter breite Schwimmbecken
im Eschweger Hallenbad leer.
Ivonne Schabacker beizt die
Edelstahloberfläche ab. Die
Mitarbeiterin der Stadtwerke
trägt Schutzkleidung. „Ganz
schön anstrengend“ sei das,
findet Violetta Schüttemeyer,
die sich bei dem Energiever-
sorger um den Bäderbetrieb
kümmert. Immerhin lohne
sich die gute Pflege.

„Das Edelstahlbecken ist
dreißig Jahre alt und sieht
noch immer gut aus“, sagt
Schüttemeyer. Einmal im
Jahr wird das Hallenbad
grundgereinigt. Reparaturen
stehen auf dem Plan, ebenso
Wartungsarbeiten, die im
laufenden Betrieb nicht mög-
lich sind. Üblicherweise steht
die dreiwöchige Revision im
August im Kalender. „Immer
nach dem Open Flair, wenn
die Grundreinigung wegen
der starken Beanspruchung
während des Festivals erfor-
derlich ist“, erklärt Schütte-
meyer. Das ist in diesem Jahr

anders. Das Hallenbad muss-
te ohnehin geschlossen wer-
den. „Wir haben die Grund-
reinigung und die fälligen Re-
paraturen in diese Zeit gelegt,
damit wir im August nur
kurz schließen müssen.“
Möglicherweise hätten die
Eschweger in der Ferienzeit

erhöhten Bedarf, weil die Rei-
sefreiheit noch nicht wieder
komplett hergestellt sei.

Das Multifunktionsbecken
mit Hubboden wurde in die-
sem Jahr letztmalig von der
Herstellerfirma gereinigt.
Das ist Bestandteil des War-
tungsvertrages. Das Plansch-

becken nebenan hat Repara-
turbedarf. Die Abflussrinne
ist gerissen. Kacheln müssen
herausgestemmt und durch
neue ersetzt werden. Die Flie-
senleger sind gerade mit die-
sen Arbeiten beschäftigt.

In den Duschen werden de-
fekte Rohre und Armaturen
ausgetauscht. Auf dem Frei-
gelände laufen die Vorberei-
tungen auf die Sommersai-
son. Die Anlagen des Wasser-
gartens benötigen eine
gründliche Reinigung. Die
Oberflächenreinigung bedarf
besonderer Gründlichkeit.
„Sonst haben wir schlechte
Wasserwerte“, erklärt Schüt-
temeyer.

Sobald die Arbeiten abge-
schlossen sind, wird Wasser
in die Becken eingelassen. Ei-
nige Tage wird das dauern,
abhängig davon, wie weit der
Zulauf aufgedreht werden
darf. „20 bis 30 Kubikmeter
pro Stunde dürfen wir nor-
malerweise abnehmen“, sagt
Schüttemeyer zu den Aufla-
gen des Wasserwerks. An-
schließend muss die Chemie
zur Stabilisierung der Was-
serhygiene aufgefüllt und ka-
libriert werden.

„Wir arbeiten darauf hin,
dass wir nach Ostern öffnen
können“, so Schüttemeyer,
„falls das dann wieder erlaubt
sein sollte.“

Die Ablaufrinne des Planschbeckens im Hallenbad ist gerissen und wird herausgestemmt, bevor die Fliesenleger neue
Kacheln einkleben. FOTO: HARALD SAGAWE

In Schutzkleidung reinigt Ivonne Schabacker das Edel-
stahlbecken im Hallenbad. FOTO: VIOLETTA SCHÜTTEMEYER

Danke-Aktion
wird fortgesetzt

Nennen Sie uns Ihre „Helden des Alltags“
rundschau.de oder als Brief an
die Werra-Rundschau, Her-
rengasse 1-5 in 37269
Eschwege. Sie können uns
auch anrufen. Wir nehmen
ihr „Dankeschön“ unter Tele-
fon 0 56 51/33 59 33 entge-
gen. Haben Sie bitte Ver-
ständnis dafür, dass der Platz
in einer gedruckten Zeitung
begrenzt ist. Wir bitten um
Verständnis, dass wir gegebe-
nenfalls Kürzungen vorneh-
men müssen.

Die Danksagungen unserer
Leserinnen und Leser veröf-
fentlichen wir dann – wie in
der vergangenen Woche
schon geschehen – in unserer
Zeitung. ts

Werra-Meißner – In Zeiten der
Coronakrise gibt es viele Hel-
den des Alltags, die nicht un-
bedingt im Rampenlicht ste-
hen. Außerdem entstehen
vielerorts schöne Gesten zwi-
schen Menschen. Es ist Zeit,
diesen Menschen Danke zu
sagen. Wir wollen Ihnen, lie-
be Leserinnen und Leser, des-
halb die Möglichkeit geben,
Ihren Helden des Alltags Dan-
ke zu sagen. Schicken Sie uns
Ihre ganz persönliche Dank-
sagung für Hilfe und Unter-
stützung in Corona-Zeiten.

Schreiben Sie uns in zwei
kurzen Sätzen, wem Sie dan-
ken wollen und warum als E-
Mail an redaktion@werra-

GUTEN MORGEN

Das macht
dann halt Papa

VON MAREN SCHIMKOWIAK

D ie Zeit im Homeoffice
mit gleichzeitiger Kin-

derbespaßung erweist sich
im Moment als einer sehr
wechselhaften Sache. Was
daran wechselhaft ist? Das
Verhältnis meiner beiden
Töchter zueinander.

In dem einen Moment
herrscht innige Einigkeit, et-
wa, wenn die Drei- zur Fünf-
jährigen sagt: „Du bist meine
beste Schwester und Freun-
din.“

Das sagt sie so gurrend und
voller Zuneigung, dass einem
als Mutter ganz warm ums
Herz wird angesichts dieser
Geschwisterliebe. Aber Ob-
acht! Bereits eine Minute spä-
ter schlägt die Stimmung um
und man hört ein zorniges
„Du darfst jetzt nicht mehr
zu meinem Geburtstag kom-
men“ – das ist scheinbar DIE
ultimative Drohung in die-
sem Alter.

Übrigens wird diese nicht
nur gegenüber der Schwes-
ter, sondern nach Bedarf
auch gegen die Mutter ausge-
spielt. Auf die Frage hin, wer
dann den Kuchen backt und
alles hübsch dekoriert, folgt
dann erst mal eine lange Pau-
se, in der sicherlich abgewo-
gen wird, wie klug das Gesag-
te jetzt war.

„Na, das macht dann halt
Papa“, lautet dann die bes-
tens durchdachte Lösung (Ha-
ha!) – Dann hoffen wir mal,
dass es bis dahin kein Zer-
würfnis mit ihm gibt, sonst
dürfte der vierte Geburstag
doch sehr einsam werden.

mas@werra-rundschau.de

Heimatfest
findet nicht statt
Niederhone – Das Heimatfest
im Eschweger Stadtteil Nie-
derhone, das traditionell an
Pfingsten veranstaltet wird,
findet nicht statt. hs

ABSAGEN

Eschwege – Der Kunst- und
Töpfermarkt der Waldorf-
schule und des -kindergar-
tens fällt aus. Das teilten die
Veranstalter jetzt mit. Die
Veranstaltung in Eschwege
war für den 17. Mai geplant.

hs

Waldorfschule:
Kunstmarkt fällt aus

Frankershausen – Einen wei-
ßen Seat Leon beschädigt und
dadurch einen Schaden in
Höhe von 800 Euro verur-
sacht hat ein Unbekannter
zwischen Dienstagnachmit-
tag und Mittwochmorgen in
Frankershausen. Wie die Poli-
zei mitteilte, war der Seat in
diesem Zeitraum an der Stra-
ße Trift geparkt. Erste Ermitt-
lungen ergaben, dass am
Dienstagnachmittag, etwa
gegen 15 Uhr, ein Unbekann-
ter mit einem sogenannten
Pocket-Bike unterwegs gewe-
sen sein soll. Beim Befahren
einer Linkskurve sei der Un-
bekannte gestürzt, wodurch
es möglicherweise zur Kollisi-
on mit dem geparkten Auto
kam. Wegen der Umstände
gilt es laut Polizei als wahr-
scheinlich, dass es sich bei
dem Fahrer des Pocket-Bikes
um den Unfallverursacher
handelt. esp
Hinweise nimmt die Polizei in
Eschwege unter der Nummer
0 56 51/9250 entgegen.

Unbekannter
beschädigt Seat Leon

Oberdünzebach – Unbekannte
sind zwischen Freitag, 20.
März, 16 Uhr, und Dienstag,
31. März, 17 Uhr, in das „Alte
Forsthaus“ im Schlierbach
eingebrochen. Laut Polizei
drangen die Täter gewaltsam
über eine verschlossene Kel-
lertür ein – Schaden: 500 Eu-
ro. Gestohlen wurden drei
Schrottheizkörper und zwei
Bohrmaschinen und eine
Stichsäge der Marke Makita.
Hinweise nimmt die Polizei in
Eschwege unter der Nummer
0 56 51/9250 entgegen. esp

Einbruch in
Altes Forsthaus


